
Niedernhausener 
Anzeiger

Donnerstag, 29. Oktober 2020      Ausgabe Nr. 43  ·  34. Jahrgang  ·  Telefon 06128-9803355  ·  haiko.kuckro@niedernhausener-anzeiger.de  ·  www.niedernhausener-anzeiger.de

Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11

Heimatzeitung für alle Niedernhausener Haushalte mit Schäfersberg, Industriegebiet,  
Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach und Oberseelbach.  

Eppstein: Niederjosbach, Bremthal und Vockenhausen. Wiesbaden: Naurod.

Lichttüten zu  
St. Martin

Ein „tierischer Beglei-
ter“ in der Kindertages-
einrichtung Königshofen

Geschichte der  
Wasserversorgung  

in Oberjosbach
Seite 3� Seite 5� Seite 6�

Oder schreiben Sie eine E-mail an info@schluckspecht-getraenke.de
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Wir liefern

Getränke!
 

069-30 850 850

Aktuelle Angebote auf www.schluckspecht-getraenke.de
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*Nur nach telefonischer Terminvereinbarung: 06127 - 78003

Generelle Öffnungszeiten
Mo - Fr: 8:00 – 18:00 Uhr

Sa: 8:00 – 12:00 Uhr
ohne Voranmeldung

Nebel, vermehrter Wildwechsel, rutschiges 
Herbstlaub, tief stehende Sonne, Temperatur-
schwankungen bilden in dieser Jahreszeit viele 
Gefahren im Straßenverkehr. 
Bei Fragen rund ums Kfz sind wir gerne für Sie da!  
Bei uns können Sie ohne Termin zur Hauptunter-
suchung, Eintragungen, H-Kennzeichen u.v.m. 
kommen. Ihr TÜFA-TEAM

Frankfurter Str. 19 – 21 | 65527 Niedernhausen
* nur mit telefonischer Voranmeldung – Tel.: 06127 - 78003

DER HERBST IST DA –
RUTSCHGEFAHR!  

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Corona-Update des Bürgermeisters  
Joachim Reimann vom 26.10.2020
Liebe Niedernhausenerinnen, 
liebe Niedernhausener,
auch diese Woche wende ich 
mich wieder an Sie, um Sie zur 
aktuellen Entwicklung in der 
Corona-Krise hier bei uns in 
Niedernhausen und unserer 
Region zu informieren. 
Leider hat sich die Situation 
in den vergangenen Tagen im 
Rheingau-Taunus-Kreis weiter 
zugespitzt. 
Der Kreis meldet Stand 
26.10.2020 inzwischen eine 
7-Tage-Inzidenz von 115,4. 
Die Inzidenz beschreibt die in 
einem Zeitraum von sieben 
Tagen neu aufgetretene An-
zahl an Krankheitsfällen pro 
100.000 Einwohner. Insgesamt 
sind im Kreis binnen einer Wo-
che 216 neue Fälle aufgetreten, 
davon leider auch 22 bei uns in 
Niedernhausen. Den Erkrank-
ten wünsche ich eine gute und 
schnelle Genesung.
Damit ist der Rheingau-Taunus 
als Ganzes ein offizielles Risiko-
gebiet und hat die höchste Stu-
fe des Eskalationskonzepts der 
Hessischen Landesregierung 
überschritten. Meine Bitte: Pas-
sen Sie auf sich und Ihre Mit-
menschen auf und achten Sie 
in diesen Tagen immer auf die 
aktuellen Informationen des 
Krisenstabs auf der Homepage 
des Rheingau-Taunus-Kreises 
oder verfolgen Sie die Nach-
richtenlage tagesaktuell. Denn 

angesichts dieser Entwicklung 
ist täglich mit weiteren Maß-
nahmen des Landkreises zu 
rechnen. 
Die Einhaltung der geltenden 
Regeln ist nicht nur aus gesund-
heitlichen Gründen besonders 
wichtig. Es geht auch darum, 
einen erneuten Lockdown für 
unsere Region zu verhindern 
und unsere Wirtschaft, das Ge-
werbe sowie Kitas und Schulen 
vor einer erneuten großen Be-
triebsunterbrechung zu bewah-
ren.
Auch wenn sich die Allgemein-
verfügungen des Kreises derzeit 
rasch ändern können, möchte 
ich Sie kurz auf einige wichtige 
im Rheingau-Taunus geltende 
Regeln (Stand 26.10.2020) hin-
weisen:

	– Private Zusammenkünfte mit 
vornehmlich geselligem Cha-
rakter (Feiern) im öffentlichen 
Raum mit einer Teilnehmer-
zahl von mehr als zehn Teil-
nehmern sind untersagt. Das 
gilt auch für Feiern in privaten 
Räumen.

	– Bei öffentlichen Veranstal-
tungen, in öffentlichen Ein-
richtungen, bei Trauerfeier-
lichkeiten, in Kirchen und 
vergleichbaren Räumlich-
keiten von Glaubensgemein-
schaften muss eine Mund-
Nasen-Bedeckung getragen 
werden – nun auch am eige-
nen Sitzplatz.

	– Veranstaltungen sowie Kul-
turangebote wie Theater, 
Konzerte, Kinos werden im 
Grundsatz auf eine Teilneh-
merzahl von 100 Personen 
begrenzt. 

	– In Gaststätten und Übernach-
tungsbetrieben haben Gäste 
beim Betreten und Verlassen 
der Lokalität in den Gängen 
und beim Aufsuchen von Ge-
meinschaftseinrichtungen 
(wie zum Beispiel Toiletten) 
eine Mund-Nase-Bedeckung 
zu tragen. 

	– Es gilt in der Gastronomie 
eine Sperrstunde zwischen 23 
Uhr und 6 Uhr. Ebenso ist in 
dieser Zeit die Abgabe von Al-
kohol zum Sofortverzehr und 
der Konsum von Alkohol im 
öffentlichen Raum verboten.

	– Die Verwendung von soge-
nannten Gesichtsvisieren 
(Gesicht- oder Kinnvisiere) 
anstelle einer Mund-Nasen-
Bedeckung wird untersagt.

	– Auch in den Bereichen Schule 
und Sport wurden die Schutz-
maßnahmen verschärft, zum 
Beispiel durch Einführung 
einer Maskenpflicht für Schü-
lerinnen und Schüler ab der 5. 
Klasse.

Der Krisenstab betrachtet die 
fortlaufende Entwicklung. Wei-
tere Maßnahmen sind ständig 
in Prüfung. 
Ich möchte Ihnen aber auch 
etwas Positives mit auf den 

Weg geben: In der vergangenen 
Woche hat die Ordnungspolizei 
auch im Bereich Gastronomie 
verstärkt die Einhaltung der Co-
rona-Regeln kontrolliert. 
Die Ergebnisse waren sehr er-
freulich. Fast überall wurden 
die Vorsichtsmaßnahmen sehr 
gut eingehalten. Lediglich ein 
Fall musste zur Einleitung eines 
Ordnungswidrigkeitsverfah-
rens an den Kreis weitergeleitet 
werden.
Ich wünsche Ihnen weiterhin 
alles Gute, liebe Niedernhause
nerinnen und Niedernhausener. 
Bitte bleiben Sie gesund!
Ihr Joachim Reimann
Bürgermeister

Bürgermeister Joachim 
Reimann

Vom Profi entfleckt, schonend gereinigt und perfekt gebügelt!

Wiesbadener Straße 3, 65527 Niedernhausen, Telefon 06127-3374
Auf dem Haarbau 3, 65510 Hünstetten-Görsroth, Telefon 06126-9570820

ANGEBOT SEPTEMBER/OKTOBER

www.mueden-textilpflege.de

(Filiale: Niedernhausen/Görsroth)(Filiale: Niedernhausen)

Anorak € 10,00
(Außer Leder) (inkl. Desinfektion)

¾-Jacke € 10,00
(Außer Leder) (inkl. Desinfektion)

Mantel € 12,00
(Außer Leder) (inkl. Desinfektion)

Daunenjacke € 12,00
(Außer Leder) (inkl. Desinfektion)

Wer in der Gemarkung Brem-
thal unterwegs ist stößt allent-
halben auf grüne Wegweiser 
und Flurbezeichnungen wie 
zum Beispiel Kornmose, Sie-
benundzwanziger oder Obere 
Beune, deren Bedeutungen 
heute oft nicht mehr eindeutig 
nachzuvollziehen sind. Manche 
Bezeichnungen wie Krautäcker, 
Auringer Weg oder Neufeld da-
gegen sind mitunter selbster-
klärend. Der Bremthaler Hei-
mat- und Geschichtsverein hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, 
durch das Aufstellen dieser 

Schilder – es sind insgesamt 42 
– die früheren und historisch be-
legten Wege- oder Flurnamen 
im Bewusstsein der Bevölke-
rung zu halten. Über die frühe-
re Nutzung und die Bedeutung 
der Wege und Flure kann sich so 
manch alteingesessener Brem-
thaler noch erinnern und diese 
auch erklären. Ein Wissen, das 
es gilt für die nachfolgenden Ge-
nerationen zu erhalten. Mit dem 
Aufstellen der Schilder möchte 
der Bremthaler Heimatverein 
den heimatlichen Gedanken 
pflegen und fördern.

Hätten Sie es gewusst?

In Lindgrün sind die Gemarkungschilder gut zu erkennen

http://www.nowitex.de
http://www.autoglas-cichon.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.00 Gottesdienst in der 
Christuskirche (Unter Einhal-
tung des gültigen Schutzkon-
zepts können bis zu 25 Personen 
teilnehmen.) So., 11.30 Gemein-
deversammlung mit Vorstellung 
der Kandidat:innen zur „Kir-
chenvorstandswahl 2021“ (Hier 
stehen insgesamt 60 Plätze in 
Kirche und Gemeindesaal zur 
Verfügung. ) Anmeldung ist je-
weils über die Homepage oder 
im Gemeindebüro erforderlich. 
An beiden Veranstaltungen kann 
man auch über den Livestream 
teilnehmen. Die Zugangsdaten 
zu den Livestreams und alle ak-
tuellen Informationen finden Sie 
auf der Homepage „christuskir 
che-niedernhausen.de“
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
Am Sonntag, 1. November 2020, 
findet um 11.00 Uhr der Refor-
mations-Gottesdienst im Dorf-
gemeinschaftshaus, Oberseelba-
cher Str. 2 in Dasbach statt. Die 
maximale Teilnehmerzahl liegt 
bei 40 Personen. Bitte kommen 
Sie, wegen der Registrierung, 
rechtzeitig, spätestens 15 Minu-
ten vor Beginn. Und ab sofort 
gilt die Nasen-Mundschutz-
pflicht auch während dem Got-
tesdienst. Informationen über 
die erforderlichen Hygiene- und 
Schutzregeln finden Sie auf unse-
rer Homepage www.kirche-nie-
derseelbach.de oder im Begleiter.
Tel.: 06127-7004928
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 15.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren I
Do., 16.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren II
Do., 19.00 donnerstags um sie-
ben – Andacht
So., 10.45 Gottesdienst, Predigt: 
Pfr. Moritz Mittag – anschlie-
ßend Kirchencafé
Mo., 13.00 Brückentafel fällt aus!
Mo., 18.30 Babbelstubb – Ju-
gendgruppe für Jugendliche ab 
13 J. 
Di., 15.30 Konfirmanden-Un-
terricht 
Do., 15.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren I
Do., 16.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren II
Do., 19.00 donnerstags um sie-
ben – Andacht
Information zum Gottesdienst: 
Die aktuelle Lage beim Infek-
tionsgeschehen verlangt von uns 
die Verschiebung bzw. Absage 
verschiedener Veranstaltungen.
Nach wie vor bitten wir Sie um 
Ihre Anmeldung für den Gottes-
dienst: Mo–Fr, 9–12  Uhr unter 
06198-33770 oder per E-Mail – 
pfarramt@emmaus-bremthal.
de – bis spätestens Samstag 
16 Uhr. Zum einen sind wir ge-
halten, eine Teilnehmerliste für 
den Gottesdienst zu erstellen, 
zum anderen versuchen wir auf-
grund der Anmeldungen einen 
den Auflagen entsprechenden 
Sitzplan für den Gottesdienst zu 
erstellen. Beides nimmt etwas 
Zeit in Anspruch und braucht 
Ihre Unterstützung!

E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Sa., 18.00 Eucharistiefeier 
So., 9.00 Eucharistiefeier 
So., 11.00 Eucharistiefeier 
So., 12.15 Gräbersegnung auf 
dem Friedhof Königshofen
So., 14.00 Gräbersegnung auf 
dem Friedhof Niedernhausen
Mo., 19.00 Eucharistiefeier 
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“ 
Mi., 11.40 Ökumenisches Frie-
densgebet

St. Martha Engenhahn
Do., 19.00 Eucharistiefeier
Sa., 16.45 Gräbersegnung

St. Michael Oberjosbach
Mi., 19.00 Eucharistiefeier
Sa., 15.00 Gräbersegnung

Platzreservierungen für die Eu-
charistiefeiern sind unbedingt 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro in Idstein entgegengenom-
men. Anmeldungen sind bis 10 
Uhr am Tag einer Werktags-
Messe sowie bis freitags 10 Uhr 
für die Messen des Wochenen-
des unter 06126 95373-00 oder 
E-Mail pfarrei@katholisch-id 
steinerland.de möglich.
Schwerpunktbüro in Niedern-
hausen: Tel. 06127-2160 und 
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Ohne Gewähr. Änderungen vor-
behalten. 

Sa., 31. Oktober 2020, bis  
So., 1. November 2020
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Samstag, 31. Oktober 2020
Aubach Apotheke 
65207 Wiesbaden 
August-Ruf-Str. 18 A 
Tel.: 06127/6560

Gutenberg Apotheke 
65201 Wiesbaden 
Heinrich-Zille-Str. 27 
Tel.: 0611/25972 

Scheffel Apotheke 
65187 Wiesbaden 
Scheffelstr. 8 
Tel.: 0611/840536

Sonntag, 1. November 2020
Apotheke im MCN 
65205 Wiesbaden 
Borsigstraße 2–4 
Tel.: 0611/13741887

Einhorn Apotheke 
65199 Wiesbaden 
Am Rheineck 7 
Tel.: 0611/420606

Hirsch Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Marktstr. 29 
Tel.: 0611/302648

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Niedernhausen

Tierärzte­
notdienst

Apothekendienst

Senioren-
Veranstaltungs

kalender
Sonniger Herbst
29.10.2020 – 15.30 Uhr  
Seniorentanz
30.10.2020 – 18.00 Uhr  
Kegler-Stammtisch
04.11.2020 – 9.30 Uhr  
Senioren-Gymnastik

Bitte beachten Sie die Corona-
Vorsichtsmaßnahmen! 
Bleiben Sie gesund!

Information über die  
Gruppen Tel. 06127-7057934

Am 19. Oktober veranstaltete 
der Verein Zentrum Alte Kirche 
Niedernhausen e. V. seine Mit-
gliederversammlung – unter 
Einhaltung aller Hygieneregeln. 
Für die knapp über 20 Anwe-
senden war es nicht leicht, sich 
auf das vergangene Jahr 2019 
zu konzentrieren. Die Berichte 
des Vorstandes waren aus einer 
anderen Zeit – ohne die Beein-
trächtigungen, die Corona ver-
ursachte und zudem fand die 
Versammlung ungewöhnlich 
spät im Jahr statt. 
2019 war ein erfolgreiches Jahr 
für das Verein. Die Veranstaltun-
gen waren gut besucht, öffentli-
che und private Vermietungen 
füllten die Alte Kirche regelmä-
ßig mit Leben. Es konnten die 
letzten fehlenden Fenster über 
dem Eingangsbereich erneuert 
werden. Durch eine Spende von 
MAINOVA war dies möglich ge-
worden. In der Küche wurden 
Schubkühlfächer eingebaut und 
eine Industriespülmaschine 
wurde ebenso angeschafft, wie 
neue Tische für Vermietungen. 
Nach den Berichten des Vor-
standes und des Kassenprüfers 
Herrn Schumann, wurde der 
Vorstand einstimmig entlastet. 
Dr. Erich Siems übernahm die 
Wahlleitung zur Wahl des neu-
en Vorstandes, der – sowie die 
Kassenprüfer – wiedergewählt 
wurden. Es gab nur eine kleine 
Änderung. Denn Michael Möl-
linger, langjähriges Mitglied im 

Vorstand, kandidierte nicht 
mehr. Die Vorsitzende Eva-Ma-
ria Ebeling dankte ihm im Na-
men des gesamten Vorstandes 
für sein Engagement mit einem 
Präsent, und die Versammlung 
dankte mit kräftigem Applaus. 
Michael Möllinger versprach 
auch weiter, dem ZAK seine 
Treue zu halten – auch wenn 
er nicht mehr im Vorstand tätig 
sei. Der alte/neue Vorstand setzt 
sich wie folgt zusammen: 1. Vor-
sitzende Eva-Maria Ebeling, Ast-
rid Prautsch 2. Vorsitzende, Ma-
ria Lang Kassenwartin, Michael 
Schmidt Schriftführer, Rainer 
Wegner und Reiner Schmidt 
Beisitzer. Danach gab es doch 
noch ein paar Neuigkeiten aus 
diesem Jahr. Reiner Schmidt 
hielt einen kleinen Vortrag zur 
Anschaffung der neuen Licht-
anlage, die diesen Sommer ein-
gebaut wurde. Auch hier wurde 
die Installation durch eine groß-
zügige Spende von MAINOVA 
möglich. Einig war man sich, 
dass Vorstand und Mitglieder 
sich wünschen, dass die moder-
ne Lichtanlage im nächsten Jahr 
auch dem Publikum in Veran-
staltungen vorgeführt werden 
kann. Rainer Wegner berichtete 
von der Restauration der Kreuz-
blume über dem Eingang. Mit 
einem kleinen Abriss der Bau-
geschichte stellt er den Bezug 
zur Kreuzblume am ZAK her.
Und am letzten Wochenende 
traf sich der Vorstand gleich zu 

einer Gartenaktion. Hecken-
schneiden, Baumarbeiten und 
Säuberung des Grünbereiches 
vor und neben dem ZAK stan-
den an. Auch wenn zurzeit Ver-
mietungen und Veranstaltun-
gen nicht möglich sind, bleibt 
das Team des ZAK aktiv und 
für die Zukunft zuversichtlich, 
so fasste Eva-Maria Ebeling die 
Aussicht des ZAK zusammen.
Eberhard Heyne und Eva-Maria 
Ebeling

Das letzte Jahr 2019 erfolgreich 
– das Laufende ausgefallen

Am Sonntag, 1. November 2020 
um 11.30 Uhr in hybrider Form.
Zur Vorbereitung der Kirchen-
vorstandswahl 2021 lädt die 
Ev. Kirchengemeinde Niedern-
hausen alle Gemeindemitglie-
der (gemäß § 10 Abs.3 KGO) zu 
einer Gemeindeversammlung 
am Sonntag 1. November 2020 
in die Kirche und den Gemein-
desaal, Fritz-Gontermann-Str. 2 
in Niedernhausen um 11.30 
Uhr ein (auch eine Livestream-
Übertragung wird es geben). 60 
Plätze stehen in Kirche und Ge-
meindesaal insgesamt zur Ver-
fügung. Anmeldung ist über die 
Homepage erforderlich. Die 10 
Kandidatinnen und Kandida-
ten werden sich vorstellen. Alle 
persönlich anwesenden Ge-
meindemitglieder können wei-
tere Personen zur Aufnahme in 
den vorläufigen Wahlvorschlag 
benennen und ihn mit einfacher 
Abstimmungs- Mehrheit er-
gänzen. Unsere Kirche hat bez. 
des Wahl-Modus manches ver-
ändert, bzw. dem Kirchenvor-

stand Entscheidungsspielraum 
gegeben. So wird es z.  B. die 
Möglichkeit der online-Wahl 
geben. Auch der neue KV wird 
aus 10 Personen bestehen. Eine 
Neuerung ist allerdings weitrei-
chend: Der KV hat sich für den 
Wahl-Modus entschieden, dass 
tatsächlich auch nur 10 Kandi-
dat:innen zur Wahl stehen. 
Das bedeutet: Es geht nicht um 
eine „Aus-Wahl“, sondern um 
eine „Bestätigungswahl“, mit 
der das Gemeindemitglied vor 
allem das Vertrauen ausspricht. 
Da jede/r Kandidat:in min-
destens 50 % der angegebenen 
Stimmen erreichen muss, ist es 
dennoch eine richtige Wahl, im 
Sinne der Zustimmung. Auch in 
einer aktiven Gemeinde ist es 
schwer, die erforderlichen Kan-
didat:innen für den KV zusam-
men zu bekommen. Schließlich 
bringen sich viele entsprechend 
ihren Gaben und Berufungen 
längst ein. 
Damit am Wahlabend nicht ei-
nige traurig und frustriert nach 

Hause gehen, haben wir uns als 
Kirchenvorstand für den oben 
beschriebenen neuen Wahl-
Modus entschieden. Der bis-
herige Wahlvorschlag umfasst 
folgende Personen – mit An-
gabe von Beruf und dem Alter 
am Wahltag – in alphabetischer 
Reihenfolge:
Dr. Matthias Donath, 53 Jahre, 
Wirtschaftsförderer; Markus 
Grosmann, 45 Jahre, Werkfeuer-
wehrtechniker; Ulrich Hänsch, 
64 Jahre, Dipl. Verwaltungswirt 
i.  R.; Markus Heeser, 56 Jahre, 
Dipl. Ingenieur; Carola Hehner, 
60 Jahre, Sozialpädagogin; Fran-
ziska Meyer-Künnell, 77 Jahre, 
Verwaltungsangestellte i. R.; Iris 
Peschke, 52 Jahre, Hotelfachfrau 
i.  R.; Kersten Pfund, 48 Jahre, 
Hausmeister; Amin Rahimian, 
37 Jahre, Finanzbuchhalter.
Wer darüber hinaus weitere 
Kandidat :innen-Vorschläge 
hat, wird gebeten, schon vor 
der Gemeindeversammlung 
mit dem Ev. Pfarramt Kontakt 
aufzunehmen!

Gemeindeversammlung zur 
Kirchenvorstandswahl 2021

Emmausgemeinde Eppstein
Ab dem 22. Oktober, um 19 Uhr 
beginnt die Reihe der wöchent-
lichen Andachten „donners-
tags um sieben“. Im Mittel-
punkt der Andacht steht der 
Wochenspruch der laufenden 
Woche. Die Andachten werden 
von Mitgliedern eines Vorberei-
tungskreises gestaltet.

Gottesdienst zum Anschauen
Ab sofort werden die Gottes-
dienste im Gemeindezentrum 

Emmaus „gestreamt“, d. h. zeit-
gleich übertragen. Eine fest in-
stallierte Kamera überträgt das 
Geschehen in einem Bildaus-
schnitt mit dem Altarraum und 
dem Pult. 
Wie kommt man dahin:
1. Youtube aufrufen (z. B. über 
die Suchmaschine).
2. Unter „Suchen“ die gleich-
bleibende Adresse BrEmmaus 
eingeben.
3. Zusehen.

4. Bei fortbestehendem Interes-
se: „Abonnieren“.
Der Zugang bleibt nur bis ca. 
10 Minuten nach dem tatsäch-
lichen Gottesdienst-Ende be-
stehen. Ungefähr genauso lange 
wird er vor Beginn bestehen. Es 
handelt sich also hierbei nicht 
um eine Aufzeichnung. Die Pre-
digt zum Nachlesen finden Sie 
unter der Rubrik „Predigten“ und 
dem jeweiligen Datum auf der 
Website bei den Gottesdiensten.

 

          
 RENOVIEREN 
 SANIEREN 
 INSTANDHALTEN 

       06127-969 44 24 
                     In der Bitterwies 32 b-65527 Niedernhausen 

           www.floeter-sohn.de 

Sprechstunde der „Gleichstellungsbeauf-
tragten“ der Gemeinde Niedernhausen

Die „Gleichstellungsbeauftrag-
te“ der Gemeinde Niedernhau-
sen, Frau Franziska Meyer-Kün-
nell, hält Sprechstunden ab. Die 
nächste Sprechstunde findet 
telefonisch statt am Dienstag, 
03.11.2020, von 14.30 bis 16.00 
Uhr, unter der Rufnummer 

06127 79946 oder nach Verein-
barung. Haben Sie dringenden 
Gesprächsbedarf außerhalb der 
regulären Sprechstunden, dann 
rufen Sie bitte bei der Gemein-
deverwaltung die Nummer 
06127 903-132 an. Dort hilft man 
Ihnen gerne weiter.

PRIVATGYMNASIUM
KÖNIGSHOFEN

Info-Abend
am 5.11.2020
um 20.00 Uhr

• Kleine Klassen mit max. 15 Schülern
• Hausaufgabenbetreuung
• Klassenstufen 5 bis 10 (G9)
• eigener Schulbus

Niederseelbacher Str. 64 | 65527 Niedernhausen
Web: www.pg-k.de | E-Mail: schule@pg-k.de

mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
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Auch wenn die traditionellen 
Martinsumzüge ausfallen, wird 
es eine Mitmachaktion für alle 
geben. Das Pastoralteam der ka-
tholischen Pfarrei St. Martin Id-
steiner Land verteilt in den Kin-
dergärten St. Josef und St. Martin 
unserer Pfarrei, aber auch in 
den Kindergärten der anderen 
Kirchorte und in Briefkästen in 
der Nachbarschaft der Kirchen 
Lichttüten und legt auch in allen 
katholischen Kirchen diese Tü-
ten zum Mitnehmen aus. Groß 
und Klein sind am 11. Novem-
ber, ab 17.00 Uhr eingeladen, die 
bemalten St. Martin Lichttüten 
im Fenster oder vor dem Haus 
aufzustellen. Außerdem regt das 
Pastoralteam an, dass die Kin-
der bei einem Spaziergang mit 
ihren Familien ihre Laternen 
zur Kirche mitnehmen. Dort 
können sie die Geschichte von 
St. Martin hören, ein Gebet spre-
chen und ein oder zwei Lieder 
singen. Dabei bitte Mund/Na-
sen Schutz tragen. Die Kirchen 
werden am Mittwoch, 11. No-
vember, von 17.30 bis 20 Uhr an 
allen Kirchorten geöffnet sein 
und es werden Flyer mit einer 
kleinen Andacht ausliegen. 

Kinder der Kindergärten vor 
Ort werden die Lichttüten in 
die Briefkästen der Anlieger 
des Weges, den der Martinszug 
sonst nimmt, mit der Bitte ein-
werfen, diese am Martinstag, 
dem 11. November, ab 17 Uhr 
und gerne darüber hinaus an 
jedem Tag in der Woche vom 
8. bis 15. November um 18 Uhr 
ins Fenster zu stellen. Die Pfarr-
gemeinde St. Martin Idsteiner 
Land beteiligt sich hiermit an 
einer bistumsweiten Aktion. Die 
Aktion lädt ein, für Kinder und 
Familien im Libanon zu spen-
den. Auf der Seite www.stmar-
tin.bistumlimburg.de ist dazu 
ein Spendenbutton eingerich-
tet. Das Spendenergebnis wird 
im Rahmen der Aktionswoche 
vom 8. bis 15. November veröf-
fentlicht und an das Kindermis-
sionswerk „Die Sternsinger“ in 

Aachen überwiesen. Das Pasto-
ralteam der Pfarrei St. Martin Id-
steiner Land freut sich über viele 
Aktionsteilnehmer. In der Pfarr-
kirche St. Martin, Idstein werden 
darüber hinaus am Samstag, 
7. November um 16.00 Uhr ein 
Familiengottesdienst mit Mar-
tinsspiel und am Mittwoch, 11. 
November um 17.30 Uhr eine 
Andacht für Kinder und ihre 
Eltern gefeiert. Am Sonntag, 15. 
November um 11.00 Uhr begeht 
die Pfarrgemeinde das Patrozi-
nium. Anmeldung zu den Got-
tesdiensten sind im Zentralen 
Pfarrbüro Idstein per Telefon 
06126 95373-00 oder per E-Mail 
pfarrei@katholisch-idsteiner 
land.de erforderlich. 
INFO: https://katholisch-idstei 
nerland.de/beitrag/sankt-mar 
tin-2 
Cornelia Sauerborn-Meiwes

Niedernhausen

Die Corona-Krise hält uns alle in 
Atem. Auch in diesen unsicheren 
Zeiten kümmern sich die Mitar-
beitenden der Hospizbewegung 
im Idsteiner Land e. V. unter Be-
achtung aller gebotenen Hygie-
ne- und Vorsichtsmaßnahmen, 
um das Wohl der Menschen mit 
fortschreitenden, unheilbaren 
Erkrankungen und begleitet sie 
weiterhin in ihrem Zuhause.
Wir setzen alles daran, den 
Betrieb des ambulanten Hos-
piz- und Palliativdienstes auf-

rechtzuerhalten. Auch Trauer-
gespräche und Gespräche zur 
Patientenvorsorge erfolgen 
weiterhin. Vielleicht haben Sie 
aus verschiedenen Gründen in 
Ihrer Patientenverfügung eine 
künstliche Beatmung ausge-
schlossen. Sollten Sie jetzt an 
Covid-19 erkranken, kann aber 
eine vorübergehende Beat-
mung lebensrettend sein. Bitte 
schauen Sie sich unter diesem 
Gesichtspunkt Ihre Patienten-
verfügung noch einmal an und 

ändern sie gegebenenfalls. 
Gern beraten wir Sie dabei. Sie 
haben noch keine Patienten-
verfügung? Wir sind bereit, mit 
Ihnen eine Patientenverfügung 
zu erstellen. Rufen Sie uns an!
Unser Büro ist nicht täglich be-
setzt, aber wir sind jederzeit 
telefonisch zu erreichen, wenn 
Sie Fragen haben oder beraten 
werden möchten. 
Rufen Sie an: 06126 – 700 2713 
oder schreiben Sie uns: info@ 
hospizbewegung-idstein.de

Hospizbewegung im Idsteiner Land e. V.

Halloween geht auf das Wort „All 
Hallows Éve“ ( Vorabend von Al-
lerheiligen ) zurück und fällt mit 
dem Reformationstag zusam-
men. Nach Überlieferung war 
Jack O’Latern durch eine Liste 
der Hölle entkommen, aber die 
Himmelstüre war verschlossen. 
Er war unterwegs mit einer Kerze 
in einer ausgehöhlten Rübe. Da-
her kommt der Brauch, Fratzen 
– Kürbisse einzuschneiden und 
zu beleuchten. Der Tag Hallo-
ween kommt ursprünglich aus 
dem katholischen Irland und 
wird in der Nacht vom 31. Okto-
ber auf den 1. November gefeiert. 
Irische Einwanderer in den USA 
pflegten ihre Bräuche in Erinne-
rung an die Heimat und bauten 
sie aus. Es entwickelte sich zu 

einem wichtigen Volksfest. Nach 
dem 2.Weltkrieg kam der Brauch 
zurück nach Europa.
„Trick or treat – Süßes oder Sau-
res“ – verkleidete Kinder gehen 
von Haus zu Haus und fordern 
Süßigkeiten, andernfalls spielen 

sie den Bewohnern Streiche. Be-
liebte Verkleidungen sind Geis-
ter, Hexen, Vampire, Skelette 
oder Kürbisse. Typische Farben 
sind schwarz, orange, grün, weiß 
und rot . 
Haiko Kuckro

Vampire im DorfLichttüten zu St. Martin

Liebe Mitglieder und Freunde 
der NRK, wenn die Bundes-
wehr ein rundes Jubiläum fei-
ert, besinnt sie sich auf den 12. 
November 1955. An diesem Tag 
erhielten die ersten Soldaten 
der neuen deutschen Streit-
kräfte ihre Ernennungsurkunde 
aus der Hand des ersten Ver-
teidigungsminister Theodor 
Blank. Dass dieses Ereignis zu-
dem am zweihundertsten Ge-
burtstag des preußischen Mili-
tärreformers General Gerhard 
von Scharnhorst stattgefunden 
hatte, rundete die Symbolik des 
Neuanfangs ab. Der Grundstein 
für die Bundeswehr und die In-
nere Führung wurde allerdings 
schon fünf Jahre früher unter 
strengster Geheimhaltung im 
Eifel-Kloster Himmerrod (3. bis 
6. Oktober1955) gelegt. 
Dort entwickelten ehemalige 
Wehrmachtsoffiziere sowohl 
operative wie politische Leit-
linien , die als „Himmerroder 
Denkschrift“ die Gliederung, 
Dislozierung, Ausstattung mit 
Großgerät und den personellen 
Umfang der Bundeswehr bis 
zum Ende des Kalten Krieges 
wesentlich bestimmen soll-
ten. Die wesentliche Leistung 
der viertägigen Tagung ist das 
bis heute gültige Konzept der 
„Inneren Führung“ – Damals 
kontrovers diskutiert, begann 
bereits in Himmerrod die spä-
tere Führungskultur mit ihrem 
Leitbild des Staatsbürgers in 
Uniform und der Einbindung 
der Streitkräfte in die Demo-
kratie. So sind Reservisten kei-
ne „Bloß-Spezialisten“ wie’s der 
ehemalige Bundespräsident 
Theodor Heuss 1959 schon for-
derte, sondern orientieren sich 

an der Äußerung des General-
majors Reinhardt Zudrop (Zen-
trum Innere Führung Koblenz): 
Soldaten brauchen neben der 
materiellen und personellen 
auch die „geistige Vollausstat-

tung“. Dies und anderes disku-
tieren Reservisten am Dienstag, 
den 3. November 2020 19.00 Uhr 
bei der monatlichen Runde im 
Schützenhaus Königshofen.
Michael Rodschinka

Niedernhausener Reservisten Kameradschaft

70 Jahre Himmerroder Denkschrift

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Zum Schutz der Fußgänger und 
Schulkinder: Neue Verkehrsregelung 
im Bereich Platter Straße
Aufgrund der durch Hessen 
Mobil ausführten Sperrung der 
Niedernhausener Eisenbahn-
brücke in der Wiesbadener Stra-
ße – von welcher in letzter Kon-
sequenz auch Radfahrer und 
Fußgänger betroffen sind – wird 
der Verkehrsfluss in der Platter 
Straße neu geregelt. Ab Montag, 
26.10.2020, 10.00 Uhr wird die 

Platter Straße zwischen Bahn-
hofstraße und dem Ende des 
Tunnels zur Einbahnstraße. Ab 
diesem Zeitpunkt darf die Plat-
ter Straße von der Bahnhofstra-
ße kommend ausschließlich in 
Richtung Tunnel befahren wer-
den. Mit dieser neuen Verkehrs-
regelung, die gerade auch den 
vielen Schülerinnen und Schü-

lern auf dem Schulweg ausrei-
chend Platz und Schutz bieten 
soll, kommt die Gemeinde dem 
Wunsch vieler Niedernhausener 
Bürgerinnen und Bürger nach, 
die gefährliche Situation für 
Fußgängerinnen und Fußgän-
ger in diesem Bereich zeitnah zu 
beheben und an dieser Stelle für 
mehr Sicherheit zu sorgen.

Pressemitteilung der FDP Niedernhausen

Platter Straße – Antrag der FDP
Die Freien Demokraten in Nie-
dernhausen haben daher auf ih-
rer Fraktionssitzung einstimmig 
beschlossen, am Mittwoch ei-
nen Dringlichkeitsantrag in der 
Gemeindevertretung zu stellen, 
diese Regelung wieder aufzuhe-
ben. Die Sperrung für eine Rich-
tung wird Verkehrsteilnehmer 
zwingen, einen weiten Umweg 
über den Kutscherweg und die 
Fritz-Gontermann-Straße fah-
ren zu müssen. Das führt zu er-
höhtem Verkehrs-Aufkommen, 

zu höherer Abgas-Belastung im 
Ort, und zu einem Verkehrs-
chaos in den beiden betroffenen 
Straßen. Sowohl Kutscherweg 
als auch Fritz-Gontermann-
Straße sind bereits mit hohem 
Verkehr belastet: die auf beiden 
Seiten der Straße versetzt par-
kenden Fahrzeuge werden zu 
riskanten Situationen führen, 
in denen Busse und Lastwagen 
wieder rückwärts fahren müs-
sen, um Blockaden aufzulösen. 
Die Schulkinder und Fußgän-

ger, die in der Platter Straße ge-
schützt werden sollen, werden 
nun an vielen anderen Stellen 
gefährdet, ohne Not. Wenn 
eine Brücke über die Bahnglei-
se dauerhaft gesperrt ist, dann 
dürfen die verbleibenden Brü-
cken und Unterführungen nicht 
ebenfalls gesperrt werden, denn 
all das verlagert nur den Verkehr 
immer weiter durch den Ort, 
und sorgt für künstliche neue 
Belastungen.
Alexander Müller

Ein besonders schön gruslig geschmücktes Haus in Königshofen 
(Bild: HK Pictures)

„Geister schreien, Hexen lachen, 

gebt uns Süßes, sonst wird’s krachen.“ 

...überall reichlich Parkplätze !
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Öffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr

Wochenend-
Aktion!!!
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Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

www.schluckspecht-getraenke.de
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Graeger Sekt, 
trocken
0,2 l-Fl.,
€ 4,95/l

0.99
TOP-PREIS! 
MEGA 

4.99
TOP-PREIS! 

Graeger 
Sekt, trocken,
halbtrocken,
Rosé trocken
0,75 l-Fl.,
€ 6,65/l

Binding 
Export, Römer Pils, 
Radler naturtrüb 20 x 0,5 l-Fl., 
Pfd. 3,10  € 0,90/l

8.99
TOP-PREIS! 

Bitburger 
Pils, alkoholfrei
20 x 0,5/24 x 0,33 l-Fl., 
Pfd. 3,10/3,42  € 1,10/1,39/l

10.99
TOP-PREIS! 

Holen Sie sich Italien
nach Hause!

4.99
TOP-PREIS! 

Doppio Passo
Primitivo Rot, 

Rosato, Grillo 
Chardonnay 
Weiß 0,75 l-Fl., 
€ 6,65/l

Hassia 
Mineralwasser,    
versch. Sorten 

12 x 1,0 l-PET-Fl., 
Pfd. 3,30  € 0,42/l

4.99
TOP-PREIS! 

5,945,94
Top-Preis!Top-Preis!

Frisch

eingetroffen!

0,990,99
Einzel-Preis!Einzel-Preis!

Rapp’s 
Wetterauer Süßer, 
Apfelwein, Apfelsaft

6 x 1,0 l-Fl.,Pfd. 0,15/2,40  
€ 0,99/l

Schlappeseppel 
Spezial 20 x 0,33 l-Fl., 
Pfd. 4,50  € 1,67/l

Hofbräu 
Helles Vollbier oder „Wiesnbier“
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,50/l

14,9914,99
Top-Preis!Top-Preis!10,9910,99

Top-Preis!Top-Preis!
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Amy Timberlake
Dachs und Stinktier
mit Bildern von Jon Klassen
cbj-Verlag

Dachs und Stinktier könnten 
unterschiedlicher nicht sein: 
Dachs braucht einen klar struk-
turierten Alltag und liebt seine 
Steinsammlung. Stinktier ein 
Tunichtgut der das Chaos und 
kochen liebt. Beide bilden eine 
ungewöhnliche Wohngemein-
schaft und zeigen, wie man sich 
zusammenrauft, auch wenn 
man ein wenig unterschiedlich 

ist. Eine fabelhaft amüsante 
Freundschaftsgeschichte über 
zwei liebenswerte Einzelgänger 
ab 6 Jahren.

Jetzt ein Buch!

Dachs und Stinktier

Herr Bravin von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

www.buchhandlung-sommer.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit
Der Anteil der Frauen in den 
Parlamenten entspricht nicht 
ihrem Anteil in der Bevölke-
rung. Das muss allen Partei-
en zu denken geben, und alle 
müssen konstruktiv überlegen, 
wie es besser werden kann. 
Die Landtage in Brandenburg 
und Thüringen wollten es per 
Quoten-Zwang festlegen, und 
beide scheiterten am Verfas-
sungsgericht: Linke, Grüne und 
SPD hatten durchgesetzt, dass 
Kandidatenlisten zwingend aus 
abwechselnd Frau und Mann 
bestehen müssen. Das ist al-
lerdings undemokratisch, aus 
mehreren Gründen: Die Quote 
verhindert, dass zum Beispiel 
eine reine Frauenpartei, die sich 
für Feminismus einsetzen will, 
überhaupt antreten darf. Wo 
soll das enden? Auch Migranten 
sind unterrepräsentiert, ebenso 
wie Behinderte. Auch Jung und 
Alt sind nicht entsprechend der 
Bevölkerungsstruktur in den 

Parlamenten vertreten. Wollen 
wir nun Quoten für alle Bevöl-
kerungsgruppen vorschreiben, 
damit verbindlich sichergestellt 
wird, wer alles im Parlament 
vertreten sein muss? Darf dann 
eine junge und neue Partei wie 
„Volt“ nicht mehr antreten, weil 
keine Senioren in der Partei 
sind? Ist es in der Demokratie 
nicht besser so, dass Parteien 
den Wählerinnen und Wählern 
Angebote machen, und die Be-
völkerung dann selbst entschei-
den darf, welches Angebot ihr 
am ehesten zusagt? Wenn eine 
Partei die Erfüllung einer Quote 
für ganz besonders wichtig hält, 
dann kann sie diese freiwillig 
intern umsetzen, vielleicht gibt 
ihr das Vorteile bei Wählern. Ich 
bin den Gerichten dafür dank-
bar, dass sie klug entschieden 
haben, und dass weiterhin die 
Wähler den Wahlausgang ent-
scheiden dürfen – aber nicht 
Quoten.

alexander.mueller@bundestag.de

– Anzeige –

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages und führt die FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen. 
Sie erreichen ihn unter: alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

Nach meinen Ausführungen 
über das Grundbuch möchte 
ich Ihnen heute einen weiteren 
wichtigen Baustein nahebrin-
gen, der sowohl beim Kauf eines 
bebauten wie auch eines unbe-
bauten Grundstücks unbedingt 
wichtig und zu beachten ist, die 
Baulast. 
Häufig werden uns die Fragen 
gestellt: „Was ist eine Baulast, 
die Bank verlangt von uns eine 
Baulastenerklärung. Woher be-
kommen wir diese Bescheini-
gung?“ 
Die zweite Frage ist recht ein-
fach zu beantworten. Die für 
das betreffende Grundstück zu-
ständige Bauaufsichtsbehörde 
(Bauamt) führt das sog. Baulas-
tenverzeichnis. Dort kann ein 
auf das Grundstück bezogener 
Auszug beantragt werden. 
Was eine Baulast ist, bedarf 
schon differenzierterer Aus-
führungen. Eine „Bau-Last“ ist, 
wie das Wort bereits sagt, häu-
fig eine Einschränkung. die die 
Bebaubarkeit oder Nutzbarkeit 
eines Grundstücks beeinflusst. 

Wenn ein Grundstückseigentü-
mer eine Baulast gewährt, ver-
pflichtet er sich gegenüber der 
Baubehörde, bauliche Verände-
rungen auszuführen, Vorhaben 
zu unterlassen oder Planungen 
zu dulden. 
Die Baulast wird mit Eintragung 
in das Baulastenverzeichnis 
verbindlich. Wichtig ist es zu 
wissen, dass die Baulast beim 
Kauf auf den neuen Eigentü-
mer übertragen wird, da eine 
Baulast für das damit belastete 
Grundstück eine Wertminde-
rung darstellen kann. 
Die bekannteste Baulast ist die 
Abstandsflächenbaulast, die 
auch in umliegenden Wohn-
gebieten häufig vereinbart 
wird. Damit verpflichtet sich 
ein Grundstückseigentümer, 
entsprechende Fläche seines 
Grundstücks nicht zu bebauen, 
damit das Nachbargrundstück 
die in der Bauordnung oder 
dem Bebauungsplan festge-
schriebenen – meist seitlichen 
– Abstandsflächen einhalten 
kann. Dafür kann eine Entschä-

digung vereinbart werden. Im 
Planungsbüro meines Mannes 
habe ich im Zusammenhang 
mit Verkauf und Bebauung von 
Grundstücken die sog. Vereini-
gungsbaulast kennengelernt. 
Damit werden zwei oder meh-
rere Grundstücke baurechtlich 
zu einer Einheit zusammenge-
führt, was eine – oft auch um-
fangreichere – Bebauung auf 
der so verbundenen Fläche 
ermöglicht. Dies wirkt sich zu-
meist ausgesprochen positiv auf 
Wertigkeit und Preisgestaltung 
bei der Vermarktung des Grund-
stücks oder des darauf entstan-
denen Gebäudes aus. Deshalb 
sind Kenntnisse der baurecht-
lichen Möglichkeiten oft ein 
großer Vorteil, den wir unseren 
Kunden über das Zusammen-
wirken von Bauingenieurbüro 
und Immobilienbüro bieten 
können. Bei der Bewertung 
einer Immobilie ist es unerläss-
lich, auch das Vorhandensein 
von Baulasten recherchiert zu 
haben und dies gegebenenfalls 
einfließen zu lassen.

Gärtners Immobilien-Tipp
Die Baulast – was ist das?

www.gaertnerimmobilien.de 

Wir helfen
hier und jetzt.www.asb-westhessen.de
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Der Hausnotruf des ASB Westhessen.

Unbesorgt durch den Tag!  

Mein ASB Hausnotruf passt 

auf mich auf.

Jetzt anrufen und mehr erfahren! 

Alles Wichtige über mehr Sicherheit im Alter erhalten Sie unter:

(0611) 18 18-115 oder info@asb-westhessen.de

Wir helfen
hier und jetzt.
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Niedernhausen

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Baugebiet Farnwiese: Der aktuelle Stand
Umlegung für das Gebiet 
„Wohnpark Farnwiese“ in der 
Gemarkung Niedernhausen 
wird von zwei Eigentümern ju-
ristisch angefochten.
Eigentlich hätte es bald losge-
hen können. Der Bebauungs-
plan Farnwiese ist in Kraft, die 
Flächennutzungsplan-Ände-
rung wurde vom Regierungs-
präsidium genehmigt und ist 
ebenfalls in Kraft. Auch die 
Ausführungsplanung Tiefbau 

(Straße, Wasser, Kanal) liegt vor, 
ab April nächsten Jahres könn-
ten demnach bereits die Bagger 
rollen. 
Der Umlegungsplan, der die 
neue Aufteilung der Grundstü-
cke regelt, ist mit den allermeis-
ten betreffenden Eigentümern 
einvernehmlich abgestimmt. 
Allerdings sind zwei Eigentü-
mer nicht einverstanden und 
gehen derzeit juristisch gegen 
den Umlegungsplan und auch 

dessen Teilinkraftsetzung vor. 
Der Ausgang ist offen, im un-
günstigsten Fall muss abgewar-
tet werden, bis die Angelegen-
heit gerichtlich entschieden 
wird. Das kann unter Umstän-
den mehrere Jahre dauern. 
Die Gemeinde Niedernhausen 
hofft aber weiter auf eine zeit-
nahe Umsetzung des Projektes 
und der damit verbundenen ra-
schen Schaffung von dringend 
benötigtem Wohnraum.

Das Plus-Energie-Haus steht 
hoch im Kurs, scheint es doch 
Antworten auf die dringlichen 
ökologischen Fragen dieser Zeit 
zu geben. Mit dem Haus mehr 
Energie produzieren als selbst 
benötigt wird – ein Traum, der 
mittlerweile wahr werden kann. 
Kein Zweifel – Plus-Energie-
Häuser sind aus gutem Grund 
sehr begehrt. Was bei Neubau-
ten generell längst eine Selbst-
verständlichkeit ist, ist beim Bau 
von Plus-Energie-Häusern al-
lerdings umso wichtiger. Denn 
je mehr High-Tech in einem 
Haus steckt, umso essentieller 
wird eine dem Bau begleitende 
Qualitätskontrolle. Die dafür 

sorgt, dass das Plus-Energie-
Haus am Ende auch tatsäch-
lich das wird, was es verspricht: 
Ein Traum für seine Bewohner 
und die Umwelt. Darauf weist 
der Verein zur Qualitäts-Con-
trolle am Bau e.  V. in Göttin-
gen hin. Wärmedämmung, 
neue effiziente Heizungsan-
lagen, Photovoltaik-Anlagen, 
intelligente Steuerungs- und 
Speichertechnik. All das muss 
im Zusammenspiel reibungs-
los funktionieren, damit der 
Traum vom Plus-Energie-Haus 
nicht schnell zum Albtraum 
wird. Aus diesem Grund rät der 
Verein zur Qualitäts-Controlle 
am Bau e. V. dringend zu einer 

Bau begleitenden Kontrolle der 
Baumaßnahmen, besonders 
beim Plus-Energie-Haus. Denn 
besonders bei hocheffizienten 
Häusern muss die Verarbeitung 
der Baumaterialien nahezu feh-
lerlos umgesetzt werden, weist 
der VQC weiterhin hin. Denn 
wie viel modernste Technik in 
einem Haus auch steckt, wer-
den während des Bauprozesses 
schwerwiegende Fehler began-
gen, funktioniert das Haus als 
gesamtes Konzept nicht mehr, 
so der VQC weiter. Von daher gilt 
für den VQC die Faustformel: „Je 
mehr High-Tech in einem Haus 
verbaut wird, desto geringer die 
Fehlertoleranz“. Schwerwie-

gende Fehler werden laut VQC 
vor allem in der Verzahnung 
der einzelnen Gewerke ge-
macht. Und exakt wenn es um 
die Verzahnung dieser Gewerke 
geht, schauen die VQC-Sach-
verständigen genau hin und 
sorgen dafür, dass auch kleins-
te Nachlässigkeiten verhindert, 
beziehungsweise nachgebes-
sert werden. „Kleine Fehler, die 
übrigens besonders bei Plus-
Energie-Häuser nachhaltige 
Konsequenzen im Bereich der 
Energieeffizienz aber auch für 

das Wohngefühl haben können. 
Erste Erfahrungen haben die 
VQC-Sachverständigen bereits 
2015 in der Begleitung eines 
nahezu autarken Energiespei-
cherplus-Einfamilienhauses in 
Nordhessen sammeln können. 
Das in Zusammenarbeit mit 
dem Hausbau-Unternehmen 
Dynahaus (Lohfelden), der SMA 
Solartechnology AG (Niestetal), 
der TU München und der BMW 
Group München realisiert wur-
de. Top-Energie-Effizienz durch 
qualitative Bauüberwachung. 

Die Bau-Sachverständigen des 
Vereins zur Qualitäts-Controlle 
e. V. mit Sitz in Staufenberg/ Nie-
dersachsen überwachen und 
kontrollieren die umfangrei-
chen Baumaßnahmen beim Bau 
von Plus-Energie-Häusern von 
Beginn an nach der bewährten 
VQC-Systematik. „Gerade auf 
Grund der hohen technischen 
und handwerklichen Komple-
xität ist eine Kontrolle hier von 
besonderer Bedeutung“, so der 
VQC abschließend. Mehr unter 
www.vqc.de

Ein Tipp für künftige Bauherren: Mehr High-Tech 
im Haus – umso wichtiger die Qualitätskontrolle

mailto:alexander.mueller%40bundestag.de?subject=
http://www.gaertnerimmobilien.de 
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1318 verlieh König Ludwig, der 
Bayer, der Siedlung unterhalb der 
Burg Eppstein Stadtrechte. Das 
wurde in Eppstein 2018 ausgie-
big gefeiert. 1320 vergab er diese 
Privilegien auch an zwei Orte, die 
zur Herrschaft Eppstein gehörte: 
Steinheim und Delkenheim. In 
Hanau-Steinheim steht daher 
nun die Jubiläumsausstellung 
„700 Jahre Stadtrechte Steinheim 
– Identität – Geschichte- Objekte“ 
an. Und dafür gingen nun zwei 
kleine Objekte aus dem Epp-
steiner Burgmuseum auf Rei-
sen. Die Geschichte Steinheims 
ist eng mit Eppstein verknüpft, 
denn schon mit Ersterwähnung 
der Burg Steinheim 1222 stand 
diese im Besitz der Herren von 
Eppstein. In einer Fehde des Kö-
nigs gegen den Eppsteiner Erzbi-
schof Gerhard II. wurde die Burg 
Steinheim eingenommen und 
teilweise zerstört. Man setzte sie 
aber wieder instand, und 1320 er-
wirkte Gottfried IV. von Eppstein 
die Stadtrechte für seine Siedlung 
Steinheim. So passt ein Brakteat 

des Erzbischofs Gerhard II. aus 
dem Stadt- und Burgmuseum 
Eppstein gut in die Steinheimer 
Jubiläumsausstellung. Der Hohl-
pfennig aus dünnem Silberblech, 
wurde von Erzbischof Gerhard II. 
in seiner Amtszeit zwischen 1289 
und 1305 geprägt. Gerhard saß 
als letzter von vier Erzbischöfen 
aus dem Hause Eppstein auf dem 
mächtigen Mainzer Bischofs-
thron. Auf dem Brakteaten ist er, 
so weit zu erkennen, sitzend dar-
gestellt. Die zweite Leihgabe, ein 
Pfennig, auf dem das Eppsteiner 

Sparrenwappen zu sehen ist, 
wurde von Eberhard I. von Epp-
stein geprägt, der zwischen 1339 
und 1391 als Sohn Gottfrieds V. 
bezeugt ist. Auch unter ihm war 
Steinheim noch in eppsteini-
schem Besitz und wurde erst 
unter Gottfried VII. von Eppstein 
an das Erzbistum Mainz weiter 
verkauft. Die beiden Münzen 
aus Eppstein sind ab dem 24. 
Oktober und bis Ende 2021 in 
der Jubiläumsausstellung im 
Museum Schloss Steinheim (Ha-
nau-Steinheim) zu sehen.

Zwei Eppsteiner Münzen gehen auf Reisen

Kai Jakob, Kurator der Jubiläumsausstellung in Steinheim, nimmt 
die mittelalterlichen Münzen von Museumleiterin Monika Rohde-
Reith entgegen (Bild: Anastasios Hatjievagelu)

Unter der Corona-Pandemie lei-
det besonders die Gastronomie-
branche. Davon haben sich vier 
Gastronomen und die Eventlo-
cation PERCUMA und BOTANI-
CAL aus Eppstein nicht unter-
kriegen lassen und gemeinsam 
Ideen gesammelt, wie die kalte 
Jahreszeit überstanden werden 
kann. Am 29.10.2020 startet in 
Eppstein nun ein neues Kon-
zept. Diese vier Restaurants aus 
der Eppsteiner Region bieten 
abwechselnd für vier Monate 
jeweils ihr eigenes Vier-Gänge-
Menü an: Ristorante Fischbach-

tal aus Eppstein, Landgasthaus 
Kastanienhof aus Niederjos-
bach, Paulas Partyservice aus 
Niedernhausen und Ristorante 
Pipistrello aus Bremthal. Im Mo-
nat November beginnt Ristoran-
te Pipistrello mit seinem Vier-
Gänge-Menü. Es folgt Paulas 
Partyservice auf PERCUMA und 
BOTANICAL im Dezember. Das 
neue Jahr beginnt das Landgast-
haus Kastanienhof. Das Risto-
rante Fischbachtal schließt diese 
Aktion mit seinem Menü im Feb-
ruar. Am Donnerstag, 29.10.2020 
findet das große Eröffnungs-Ga-

ladinner mit einem gemeinsa-
men Vier-Gänge-Menü der vier 
Chefköche auf PERCUMA in 
Eppstein-Bremthal statt.

4 × 4 × 4 Eppsteins Schlemmer-Runde

Ab sofort werden Anliegen durch 
das Eppsteiner BürgerBüro am 
Stadtbahnhof nur noch nach er-
folgter Terminvergabe bearbei-
tet. Ein direkter Zutritt zu den 

Räumlichkeiten ist nicht mehr 
möglich. Ein Termin ist zwingend 
im Vorfeld telefonisch zu verein-
baren: dabei ist das Anliegen zu 
beschreiben, so dass notwendi-

ge Vorarbeiten bereits erledigt 
werden können. Das Bürger-
Büro ist telefonisch erreichbar: 
06198/305-405 oder unter buer 
gerbuero@eppstein.de.

Ins BürgerBüro nur noch mit Termin

Verlosung für VIP-Leserinnen und -Leser
Die Niedernhausener Chronik aus der Verlosung in der letzten Ausgabe hat gewonnen: 
Klaus-Dieter Trispel. Herzlichen Glückwunsch!

Verlosung für alle Leserinnen und Leser
Da in den letzten Wochen sehr 
viele Leserinnen und Leser 
uns hinsichtlich der VIP-Ver-
losungen geschrieben haben, 
verlosen wir diese Woche eine 
einjährige VIP-Mitgliedschaft.

Bitte einfach eine E-Mail mit 
dem Betreff „VIP“ an den Ver-
lag senden (haiko.kuckro@ 
niedernhausener-anzeiger.de).  
Damit kann der Gewinner/die 
Gewinnerin ein Jahr lang bei 

allen VIP-Verlosungen mitma-
chen – und die aktuelle Ausgabe 
des Anzeigers bereits ab Diens-
tag online lesen. 
Einsendeschluss ist der 1. No-
vember 2020.

Königshofen

„Schon seit langer Zeit reift die 
Idee in meinem Kopf, unser 
Konzept der Naturpädagogik 
durch die Anschaffung und 
Ausbildung eines Begleithun-
des zu vervollständigen.“, so Ute 
Luckas, Leiterin der Kinderta-
geseinrichtung der Gemeinde 
Niedernhausen in Königshofen. 
„Ein Hund in der Kindertages-
einrichtung bietet vielfältige 
Chancen für die kindliche Ent-
wicklung und den verantwor-
tungsvollen Umgang mit dem 
Lebewesen.“ Außerhalb der 
„Dienstzeiten“ hat der tierische 
Begleiter sein Zuhause bei der 
Leiterin der Kindertagesein-
richtung. Sie ist verantwortlich 
für die Ausbildung, Gesundheit 
und die erforderlichen Hygie-
nemaßnahmen rund um den 
Hund. Gemeinsam mit dem 
gesamten Team wurden die pä-

dagogischen Grundlagen und 
Ziele für die Einführung eines 
Begleithundes erarbeitet und 
die Eltern in Informationsver-
anstaltungen mit ins Boot ge-
holt. „Das Einverständnis und 
der Einbezug aller Beteiligten 
ist die Grundvoraussetzung für 
ein Konzept der tiergestützten 
Pädagogik. 
Es braucht verbindliche, klare 
Regeln im Umgang mit dem 
Hund im Hinblick auf den Tier-
schutz und Vereinbarungen 
zum Aufenthalt des Hundes in 
der Kita. Ich freue mich sehr, 
dass wir das Projekt nun starten 
können“, so Bürgermeister Joa-
chim Reimann. Auch die Fach-
beratung für die gemeindeeige-
nen Kindertageseinrichtungen, 
Kathrin von Peschke, betont 
die pädagogischen Möglichkei-
ten die ein Begleithund bietet. 

„Kinder haben die Chance, mit 
dem Lebewesen Hund in Be-
ziehung zu treten, Verantwor-
tung für sein Wohlergehen zu 
tragen, Stimmungen zu erspü-
ren, Ängste abzubauen. Unter-
schiedliche Kompetenz- und 
Wahrnehmungsbereiche wer-
den im Umgang mit Tieren an-
gesprochen und gefördert.“ 
Besonders intensiv bereiten 
sich nun die Kinder auf den 
noch jungen, vierbeinigen 
„Alltags-Begleiter“ vor. Regeln 
zum Umgang und zu den not-
wendigen Ruhephasen werden 
gemeinsam erarbeitet, um den 
Bedürfnissen des Tieres gerecht 
zu werden. „Es muss klar sein, 
dass der Hund Pause hat, wenn 
er sich auf seinen Platz zurück-
zieht. Alle, Kinder, Eltern, Kolle-
gen*Innen müssen lernen, seine 
Bedürfnisse zu erkennen und zu 
respektieren“ so die Leiterin.
Gemeinsam, durch die orts-
ansässigen Züchter und die 
Leiterin wurde an mehreren 
Besuchstagen der geeignete 
Welpe ausgewählt. Sein „Be-
gleitdienst“ wird in einigen Wo-
chen behutsam und schrittwei-
se beginnen. Auch er muss seine 
„Fähigkeiten“ unter Beweis stel-
len, muss regelmäßig die Wel-
pen-Schule besuchen und sich 
einem Wesenstest unterziehen. 
Alle Beteiligten wünschen dem 
„neuen Kollegen“ einen guten 
Start in der Kita Königshofen!

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Ein „tierischer Begleiter“ in der Kinder-
tageseinrichtung Königshofen
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Bis Anfang des 20. Jahrhunderts 
gab es in Oberjosbach keine 
spezielle – in unserem heutigen 
Verständnis – funktionierende 
Wasserleitung. Wenn man mal 
von einer Wasserführung vom 
Oberdorf bis zum Brunnen vor 
dem heutigen Rathaus absieht. 
Die Versorgung mit Trinkwas-
ser war in der Verantwortung 
der Bauernhöfe, die sich zu-
meist mit eigenen Brunnen 
versorgten oder Wasser über 
Stichwasserleitungen vom Jos-
bach zu den tiefer gelegenen 
rückwärtigen Ställen der Höfe 
in der Obergasse bekamen. Die 
Höfe am Bach im Unterdorf 
hatten es da etwas leichter, an 
das Bachwasser zu gelangen. 
Für eine geordnete und gleich-
mäßige Versorgung mit Frisch-
wasser war deshalb unbefrie-
digend, befand der damalige 
Bürgermeister Peter Haupt, zu-
mal auch das Brauch- und Ab-
wasser, das zur Stallreinigung 

oder bestenfalls für den Garten 
genutzt wurde „ungeklärt“ war 
und in den Josbach floss. Der 
Bürgermeister, den damals mo-
dernen Entwicklungen von Te-
lefon, elektrischer Beleuchtung 
und zeitgemäßer Schulbildung 
sehr zugetan, sah sich 1899 mit 
seinem Beigeordneten in Ber-
lin um und kam mit Ideen zur 
Verbesserung gemeindlicher 
Einrichtungen im Rahmen der 
eigenen, engen Möglichkeiten 
der Finanzierung zurück. 
Prompt wurde das Thema einer 
eigens verlegten Wasserleitung 
vielen Bürgern in den folgenden 
Diskussionen der kommunalen 
Gremien kontrovers behandelt. 
Der moderne Kram sei viel zu 
teuer, hieß es. Schließlich wur-
de dann doch eine moderne und 
bezahlbare Wasserversorgungs-
leitung – aus mehreren Quellen 
oberhalb des Dorfes gefasst – in 
ein unterirdisches Reservoir 
geleitet, durch die Obergasse, 

heute Jahnstraße, zur Dorfmitte 
verlegt und 1904 in Betrieb ge-
nommen. Also vor genau 116 
Jahren bekam Oberjosbach sei-
ne erste Frischwasserleitung, 
die zumeist in leicht biegbaren 
Bleirohren als Hausanschluss-
leitung in Untergeschosse, meist 
der Futter- oder Waschküche, als 
Zapfstelle endeten. Es wird be-
richtet, dass dann auch die Skep-
tiker den praktischen Sinn der 
neuen Einrichtung erkannten 
und den Bürgermeister künf-
tig mehr bei seinen Projekten 
unterstützten. In der Nachbar-
gemeinde Niederjosbach übri-
gens dauerte es dann – angeregt 
durch die Nachbarn in Gusbach 
– immerhin noch weitere 7 Jahre, 
bis 1911 dort eine Wasserleitung 
durch die Bornwiesen mit einem 
Wasserspeicher errichtet wurde. 
In den 24 Dienstjahren von 1896 
bis 1920 – der längsten Dienst-
zeit als Schultheiß von 1717 bis 
zum Ende der selbstständigen 
Gemeinde Oberjosbach im Jah-
re 1976 – kostete dem Bürger-
meister Peter Haupt, der „Alte 
Haupt“, wie er im Ort genannt 
wurde, das Projekt der ersten 
„professionellen“ Wasserver-
sorgung – in dörflicher Überzeu-
gung eine „überflüssige Wasser-
leitung“ – fast das Amt. Auf seine 
besondere Beziehung zum Was-
ser wies auch seine Begabung 
hin – so wird berichtet – mit der 
Wünschelrute umzugehen. 
Eberhard Heyne (Quelle Ober-
josbacher Dorfzeitung)

Geschichte der Wasser
versorgung in Oberjosbach

Um die Standsicherheit der ge-
meindlichen Sitzbänke in allen 
Ortsteilen sicher zu stellen, hat 
die Gemeindevertretung in ih-
rer Sitzung Ende März beschlos-
sen, dass ein Bankkataster zur 
Ermittlung des Standortes und 
Zustandes erstellt werden soll. 
Dieses ist geschehen und wur-
de den jeweiligen Ortsbeiräten 
zur Kenntnisnahme und Prü-
fung vorgelegt. Kriterien der 
Überprüfung waren – neben 
dem geeigneten Standort und 
Modell – insbesondere die Be-
schaffenheit der Sitzbank, die 
eine Beurteilung zur eventuel-
len Renovierung, Ausbesserung 
oder auch Ersatz zulassen. In 
Abstimmung mit dem Ortsbei-
rat Engenhahn wurden 8 Sitz-
bänke auf der nördlichen Tal-
seite bewertet und in diesem 
Sommer überholt und ausge-
bessert. Dafür ist der Verkehrs- 
und Verschönerungsverein sei-
nem Mitglied Sven Vinup sehr 
dankbar. Die Standsicherheit 
und die Festigkeit von Sitzflä-
chen und Rückenlehnen wur-
den saniert und das Holz bis auf 
die feste Struktur geschliffen. Es 
ist zu beobachten, dass die so 

überholten Bänke von Spazier-
gängern und Wanderern gerne 
zu einer Ruhepause angenom-
men werden. Nun haben Doris 
Helmgens-Lukas und Eberhard 
Heyne vom Verkehrs- und Ver-
schönerungsverein in einer 
Begehung den detaillierten Zu-
stand der Ruhebänke auf der 
Südseite des Engenhahner Tales 
überprüft und dokumentiert. Es 
handelt sich insgesamt um 11 
Ruhebänke, die durchweg einer 
Behandlung zu ihrem Erhalt 
bedürfen. Das reicht von der 
Behandlung des Holzes, über 
den Ersatz einzelner Bretter 
bis hin zu einer Sicherung der 
Standfestigkeit. Eine detaillier-
te Übersicht mit den jeweiligen 
Schäden und notwendigen Aus-
besserungen ist fertig und soll 
der Gemeinde zur Bewertung 
zugeleitet werden. Der Ver-
kehrs- und Verschönerungsver-
ein ist bereit, auch hier die zur 
Renovierung nötigen Arbeiten 
zu übernehmen, benötigt aber 
dabei die Unterstützung der 
Gemeinde. In finanzieller und 
tätiger Hilfe – evtl. des Bauhofes 
bei der Sicherung der Standfes-
tigkeit. Ein diesbezüglicher An-

trag soll in den Wintermonaten 
den gemeindlichen Gremien 
gestellt werden, damit bereits 
im Frühling 2021 mit den Aus-
besserungsarbeiten begonnen 
werden kann. Ziel ist es, für den 
Sommer des nächsten Jahres 
den Spaziergängern auch auf 
der Talsüdseite Engenhahns 
die Ruhebänke in einem guten 
Zustand übergeben zu können. 
Eberhard Heyne

Öffentliche Sitzbänke sanieren oder erneuern

Die Nachfrage nach pflegefreien 
Grabanlagen ist auch in Nie-
dernhausen groß. Um der stei-
genden Nachfrage gerecht zu 
werden, wurden in der Taunus-
gemeinde bereits mehrere so-
genannte Gemeinschaftsgrab-
felder geschaffen, in welchen 
Urnen – in einer Rasenfläche 
ohne Grabstein oder Einfassung 
– beigesetzt werden können. 

„Nachdem 2011 in Niedern-
hausen, 2015 in Oberjosbach 
und 2017 in Königshofen bereits 
Grabfelder angelegt wurden, 
folgte nun ein Gemeinschafts-
grabfeld in Niederseelbach, bei 
dessen Planung und Umsetzung 
der Ortsbeirat Niederseelbach 
aktiv eingebunden war. Im kom-
menden Jahr planen wir auch 
für den Friedhof Engenhahn ein 

solches Grabfeld“, erläutert Bür-
germeister Joachim Reimann. 
Auch für das neue Grabfeld in 
Niederseelbach gilt, dass ein 
kleiner Platz mit Bänken – vom 
Hauptweg leicht zu erreichen 
– als Ort zum Trauern, Verwei-
len und als Begegnungsstätte 
dient. Am Rande dieses Platzes 
wurde eine Stele aufgestellt; die 
Daten der Verstorbenen wer-
den an einer zentralen Stelle 
angebracht. Blumen und Ge-
stecke können zentral, auf der 
steinernen, die Stele umgeben-
den Fläche, abgelegt werden. 
Mit dem Grabfeld können nun 
auch in Niederseelbach Bestat-
tungen angeboten werden, die 
keine weitere Grabpflege durch 
die Hinterbliebenen zur Folge 
haben.

Halbanonymes Grabfeld

Beispielsweise ist hier ist ein 
neuer Schliff und evtl. Lasur 
notwendig

Engenhahn

Bembelbläddche 
Sonderausgabe

Am Samstag, dem 31.10.2020, 
von 14 bis 17 Uhr, können Sie 
sich Ihr Exemplar am Bürger-
haus Engenhahn abholen.

Heute erfreut ein im Sommer sprudelnder Brunnen in der 
Dorfmitte die dort verweilenden Bürger-innen

Nun waren – mit einer längeren 
Pause in diesen schwierigen 
Zeiten – wieder in der Nachbar-
schaft des Jahnsportplatzes das 
Klacken der Boule-Kugeln zu 
hören. Meistens gepaart mit an-
erkennendem Ruf – eine Kugel 
hat eine andere gegnerische aus 
der Bahn oder zumindest weg 
vom Schweinchen geschossen. 
25 Spieler/Innen aus der Abtei-
lung GusbachBoules hatten sich 
am vergangenen Samstag zu der 
Austragung ihrer Vereinsmeis-
terschaften zusammengefun-
den. Man sei sehr froh, meinte 
Alois Ernst, wieder in seinem 
Sport beisammen zu sein – bei 
aller Corona-Umsicht und Ab-
standswahrung. Die Pause sei 
ja lang gewesen und man habe 
den Wurf der Boule-Kugeln und 
das Miteinander sehr entbehrt.
GusbachBoules hat unter dem 
Dach der TG Oberjosbach mit 
dem Jahn-Sportplatz, den sie 
auch gärtnerisch pflegt, eine 

ideale Fläche gefunden, um hier 
– nach einigen Ausbesserungen, 
dem Bau einer Boule-Hütte und 
Erweiterungen – seinen Sport 
auszuüben. Immerhin inner-
halb der noch kurzen Aktivi-
täten der Gruppe, so erinnerte 
Alois Ernst sichtlich stolz, haben 
aus den Vereinsreihen Claus-
Dieter Bach, Jörk Osmers, Peter 
und Patchina Latsch beim dies-
jährigen Deutschland-Cup mit 
hessischen Teams einige der 
ersten Plätze belegen können. 
Es wurden 4 Runden Doublette 

supermêlée gespielt, wobei für 
jede Runde die Paarungen neu 
nach dem Zufallsprinzip ausge-
wählt werden. 
Am Ende traten die beiden Erst-
platzierten in einem Tête-à-Tê-
te gegeneinander an, um den 
Vereinsmeister zu ermitteln. In 
einem spannenden Finale hatte 
Chintana Vongkhasum gegen-
über Peter Latsch die Oberhand 
behalten und verwies ihn damit 
auf den 2. Platz. Den 3. Platz be-
legte Wies Ries.
Eberhard Heyne

GusbachBoules spielt seine 
9. Vereinsmeisterschaft

Am 24.09.2020 wurde eine Dele-
gation der Haaböck Oberjosbach 
mit ihren Drahteseln entsendet, 
um einen Tannenbaum in den 
nahegelegenen Wäldern aufzu-
spüren, welcher in diesem Win-
ter Oberjosbach schmücken soll. 
Schon früh um 10.00 Uhr ging es 
los über Stock und Stein, wobei es 

die Truppe bis nach Rüdesheim 
trieb, leider ohne den gewünsch-
ten Erfolg einen Tannenbaum zu 
finden. Möglicherweise war der 
Blick auch teilweise durch den 
genossenen Wein ein wenig ge-
trübt. Gesucht wird daher wei-
terhin ein 6–8  m hoher, schön 
gewachsener Tannenbaum, wel-

cher an zugänglicher Stelle steht 
und durch die Haaböck geholt 
werden könnte. Wer einen sol-
chen Baum hat und diesen ab-
geben würde, bitten wir sich mit 
Hans-Jürgen Schlögl unter der 
Telefonnummer: 06127/78100 
in Verbindung zu setzen. 
Markus Dietz

Haaböcks Weihnachtsbaum-
suche bisher erfolglos

Niederseelbach

Oberjosbach

Das neue Spitzenteam der Orts-
beiratsliste der CDU Oberjos-
bach für die Kommunalwahl 
am 14. März 2021 tritt unter der 
Überschrift „Für Oberjosbach 
arbeiten“ an. Die Liste umfasst 
insgesamt 26 Frauen und Män-
ner. Das Spitzenteam war am 
Samstag, dem 24. Oktober 2020 
im Wald unterwegs, um Zuläu-
fe für Sickermulden wieder in 
Gang zu setzen. Dies mit dem 
Ziel: „ Wasser im Wald belassen“. 

Die Sickermulden gehen auf 
eine Initiative der CDU Ober-
josbach Anfang der 90er Jahre 
zurück. 
Mit Ausgleichsmitteln aus dem 
Bau der ICE-Strecke wurden 
dann 1998 über 120 solcher 
Auffangmelden im Wald errich-
tet. Durch die Waldarbeiten der 
letzten Zeit sind viele Zuläufe 
überholungsbedürftig gewor-
den. Das Team ist für Anregun-
gen und Kritik dankbar.

Für Oberjosbach arbeiten

Die Akteure bei der Arbeit 
(v. l.n.r.): Ralf Scheurer, Gregor 
Schlögl, Katja Pelzer, Andreas 
Leixner und Martina Jacob

Unter diesem Motto trafen sich 
am Samstag, den 17.10.20, acht-
undzwanzig Helfer zur Pflege-
aktion rund um Oberjosbach. 
Dank einer gründlichen Vor-
bereitung erschienen die Helfer 
mit Werkzeugen verschiedens-
ter Art, sogar die Traktoren für 
den Abtransport des Grün-
schnitts fehlten nicht.
Corona bedingt wurden, in klei-
nen Gruppen, an fünf verschie-
denen Orten Pflegeeinsätze er-
ledigt. 
Am Börnchen mussten die Bäu-
me und Hecken teilweise ent-
fernt bzw. zurückgeschnitten 
werden, damit die im Erdreich 
liegenden Schürfrinnen nicht 

durch das Wurzelwerk verstop-
fen. Das sprudelnde Wasser ist 
bei Jung und Alt sehr beliebt, 
dient es doch im Sommer auch 
den nahe gelegenen Weiber-
lenner als Gießwasser für Ge-
müse und Blumen. Nachdem 
Freischneiden des Kelterplat-
zes und dem Eingangsbereich 
der Weiberlenner, wurde das 
Rosenbeet und die Spalierobst-
reihe besonders bearbeitet. 
Die Obstbäume erhielten eine 
Baumscheibe, damit beim Mä-
hen die Baumstämme nicht be-
schädigt werden. Am Parkplatz 
Hammersberg und am Umfeld 
der Grünschnittbox entfernten 
die OJA-ler Grasbewuchs und 

kürzten die Hecken ein. Hier 
kamen die mitgebrachten Sä-
gen, Ast- und Heckenscheren 
sowie Freischneider kräftig zum 
Einsatz.
Wichtig war den OJA-lern auch, 
dass der Platz am Ehrenmal 
neben der Kirche gepflegt aus-
sieht. Im Laufe der Jahre setzen 
sich doch immer wieder Algen 
auf der Sandsteinfigur ab. Diese 
wurden entfernt und die He-
cken am Rande des Platzes zu-
rückgeschnitten.
Einhellig war die Meinung, dass 
man gemeinsam Einiges be-
wirken und zur Verschönerung 
des Ortsbildes von Oberjosbach 
beitragen kann.

OJA – Oberjosbach aktiv

Mit Corona-Abstand stellen sich die Teilnehmer zunächst dem 
Fotografen und dann dem Wettbewerb im Vereinsturnier (v. l. n. r.): 
Hans-Peter Marschner (Siegerehrung), Wies Ries (3. Platz), Peter 
Latsch (2. Platz), Chintana Vongkhasum (Vereinsmeisterin), Alois 
Ernst und Eberhard Ries (Organisation)
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Verbandsliga: SV 1913 Niedern-
hausen – SG Walluf 2:1 (0:0)
Im Wochentagspiel standen die 
Gäste in der Autalarena sehr 
tief gestaffelt und dementspre-
chend spielte sich das Gesche-
hen von Beginn an überwie-
gend in der Wallufer Hälfte ab. 
Der Ball lief gut in den Reihen 
der Autaltruppe. Spielertrainer 
Maurice Burkhardt und der 
schnelle Thomas Brewer hat-
ten den Führungstreffer vor der 
Pause auf dem Fuß. In der De-
fensive hatte die Viererkette die 
Angriffe der Gäste sicher unter 
Kontrolle und der laufstarke 
Richard Ofosu kurbelte die An-
griffe mit gutem Zweikampfver-
halten pausenlos an. Kurz nach 
Beginn des zweiten Durchgangs 

war der Bann dann gebrochen. 
Maurice Burkhardt drang in den 
Strafraum ein und der Ball lan-
dete bei Davide Frusteri, der mit 
viel Gefühl aus spitzem Winkel 

das Leder unhaltbar in den Tor-
giebel schlenzte. De SVN blieb 
weiter am Drücker und wurde 
in der 59. Minute belohnt. Da-
vide Frusteri zog einen Eck-
ball auf den Kopf von Manuel 
Ulm und die SVN-Fans freuten 
sich zu Recht über das 2:0. Im 
Gegensatz zum Spiel am ver-
gangenen Sonntag blieb der 
SVN im Abschluss weiter kon-
zentriert, doch in der 77. Minu-
te erzielten dennoch die Gäste 

mit einem Freistoß aus etwa 30 
Metern den Anschlusstreffer. 
Die Defensivabteilung des SVN 
behielt in den letzten 10 Minu-
ten die Übersicht und sicherte 
mit gutem Stellungsspiel die 
verdienten Heimpunkte. Nach 
diesem Spiel steht der SV Nie-
dernhausen nunmehr exakt in 
der Tabellenmitte und muss  am 
kommenden Sonntag auf dem 
Naturrasenfeld beim FV Bieb-
rich 02 ein ähnlich gute Leistung 
abrufen, um erneut punkten zu 
können. Der SV Niedernhausen 
spielte mit Baumann, Benariba, 
Reusing, Berg, Akoto, Ofosu, 
Uworuya, Brewer, Burkhardt, 
Ulm (75. Adou), Frusteri (87. 
Aboubakari).
Harald Schmidt

SV 1913 Niedernhausen

Gut aufspielender SV Niedern
hausen fährt wichtige Punkte ein

Fußball

Die Nachwuchsspieler vom 
Bremthaler Tischtennisverein 
erreichten bei der SG Kelkheim 
den vierten Sieg in Folge.
In der Kreisliga der Konkurrenz 
Jungen 15, erreichte das Team 
um Mannschaftsführer Lukas 
Visser einen knappen 5:4 Erfolg.
Beim bis dato ebenfalls verlust-
punktfreien Kelkheimer Nach-

wuchs verlor Visser sein erstes 
Spiel gegen Kelkheims Spitzen-
spieler Philipp Paulsen knapp 

mit 2:3 Sätzen. Anschließend 
konnten Ben Wolfrat und Adri-
an Lenz sowie Visser ihre Spiele 
zur 3:1 Führung gewinnen. Nach 

Niederlagen von Wolfrat und 
Lenz, glich Kelkheim auf 3:3 aus. 
Zwar verlor Lenz auch sein zwei-
tes Spiel, doch Visser und Wol-
frat konnten mit zwei deutlichen 
Erfolgen das Spiel zu Bremthals 
Gunsten entscheiden. Nun ste-
hen die Schützlinge von Jugend-
leiter Hans Becker mit 8:0 Punk-
ten auf Tabellenplatz 1.

TuS 1890 Niederjosbach e. V.

TuS Niederjosbach mit deutlicher 
Niederlage beim Tabellenzweiten

Tischtennis

FC Sulzbach – TuS Niederjos-
bach 5:1
Im Spitzenspiel beim Tabellen-
zweiten, ohne Zuschauer, war 
der TuS von Beginn an ein gleich-
wertiger Gegner. Die ersten Groß-
chancen gehörten der Lochberg 
Truppe von Alex Krebs. Marlon 
Hild konnte in einer 1:1 Situation 
gegen den starken Sulzbacher 
Keeper, den Ball nicht im Netz 
unterbringen. In einer weiteren 
guten Situation, verzog Maxi Bi-
cer und verfehlte knapp das Tor. 
Als dann in der 22. Minute, der 
ansonsten gute Keeper des TuS, 
im Strafraum ein Dribbling ge-
gen mehre Gegner begann und 
den Ball verlor, kam es am Ende 
außerhalb des Strafraums zu 
einem Freistoß, den die Heim-
mannschaft mit einem platzier-
ten Schuss in den Torwinkel 
unhaltbar zum 1:0 verwandelte. 
Kurze Zeit später stoppte sich ein 
Stürmer den Ball mit der Hand. 
Während die gesamte Hinter-
mannschaft des TuS reklamierte, 
netzte der Stürmer zum 2:0 ein. 
Der sehr schwache, regelunkun-
dige Schiedsrichter ließ diesen 

Treffer gelten. Kurz vor der Halb-
zeit kam es durch die beste Kom-
bination des Gegners zum 3:0, 
der für Sascha Katusic im Kasten 
nicht zu halten war. Mit diesem 
Ergebnis wurden die Seiten ge-
wechselt und der TuS hatte sich 
nach der Pausenansprache der 
Trainer viel vorgenommen. Man 
begann dynamisch und kam 
nach Foulspiel an Marlon Hild 
in der 53. Minute zu einem Straf-
stoß. Doch Marlon Hild scheiter-
te selbst am Keeper, der die Ecke 
ahnte. Nur wenige Minuten spä-
ter war es Matze Bernet, der aus 

aussichtsreicher Position etwas 
verzog und der Ball knapp am 
Tor vorbei streifte. Nun hätte es 
eigentlich 2:3 stehen müssen 
doch aus dem Nichts erzielte 
Sulzbach das 4:0 und der Drops 
war gelutscht. Es wurde noch 
offensiver ausgewechselt, doch 
beste Einschussmöglichkeiten 
wurden vergeben. So konnten 
die Hausherren das Tempo aus 
dem Spiel nehmen und auf Kon-

ter lauern. Einer dieser Konter 
führte dann auch zum 5:0. Mat-
ze Bernert konnte zwar noch auf 
1:5 verkürzen, doch mehr sprang 
dabei nicht heraus. Dieses Spiel 
zeigte einmal mehr, dass der 
TuS zwar auf einem guten Weg 
ist, allerdings noch nicht stabil 
genug um gegen solche Gegner 
bestehen zu können. Der Sieg 
für Sulzbach geht vollkommen 
in Ordnung, fiel allerdings um 
zwei Tore zu hoch aus. TuS: Sa-
scha Katusic, Leon Köhler, Filipe 
Lage, Florian Racky, Maxi Bicer, 
Leon Haurand, Robert Jetich, 
Pavel Yordanov, Ole Hambur-
ger, Matze Bernert, Marlon Hild, 
Johnny Angelov, Ruben Schulze 
und Maxi Weigand. Das Spiel der 
Mannschaft von Jürgen Maisch 
wurde aufgrund eines Corona-
falls beim Gegner in Fischbach 
abgesagt! In der kommenden 
Woche spielt der TuS II gegen 
Sossenhem und die 1a von Alex 
Krebs gegen Germania Schwan-
heim II. Da derzeit keine Fans 
zugelassen sind, bittet der TuS 
darum, von Besuchen des Spiels 
Abstand zu nehmen. US

Fußball

Im Rahmen eines Sichtungstur-
niers wurde Marc Pfennig als 
Torwart in die Talentförderung 
RTK eingeladen. Seit 2019 trai-
niert er im Stützpunkt in Tau-
nusstein. Innerhalb dieses Trai-
nings sammelt jeder Feldspieler 
und Torwart Punkte, um am 
Ende der Saison als Jahrgangs-
sieger der Talentförderung 
hervor zu gehen. Aufgrund der 
Coronapandemie musste An-
fang diesen Jahres das Training 
einige Monate aussetzen. Die 
Verantwortlichen der Talentför-
derung RTK haben aus diesem 
Grund wöchentlich Aufgaben 
an die Talente verschickt, worin 
ihnen unter anderem Aufgaben 
zur Ballkontrolle und Übungen 
zur Technikverbesserung ge-
stellt wurden. Diese Übungen 

mussten die Kinder in Form von 
Videos an die Trainer zur Aus-
wertung zurück senden. Marc 
konnte sowohl in dieser „Coro-
na Challenge“ den 1. Platz für 
sich entscheiden, als auch als 
Jahressieger der Talentförde-
rung hervor gehen.

Auf dem Bild sieht man Marc 
Pfennig im Elite Camp auf 
Schalke in Gelsenkirchen.
Hier hatte er in den vergange-
nen Herbstferien aufgrund ei-
ner Sichtung im Sonnenberger 
Fußballcamp die Möglichkeit, 
von den Profis der Schalker 
Knappenschmiede trainiert zu 
werden. Marcs Heimatverein 
bis 2019 war der SVN in Niedern-

hausen. Aktuell ist er Torwart für 
die Freien Turner in Wiesbaden.

SV Niederseelbach I – FV Gei-
senheim 3:2 (2:1)
SV Niederseelbach II – FV Gei-
senheim 5:1 (0:1)
In einem Kampfspiel konnte die 
erste Mannschaft des SVN am 
Ende als verdienter Sieger vom 
Platz gehen. Verdient deshalb 
weil die Gäste in der zweiten 
Halbzeit bis auf den 2:2-Aus-
gleich keine echte Torchance 
mehr verzeichnen konnten. 
Marvin Heeser hatte sich be-
reits in der dritten Minute auf 
der rechten Seite durchgesetzt 
und verwandelte ins lange Eck. 
Geisenheim hatte in der ersten 
Hälfte manchmal zu viel Platz im 
Mittelfeld und spielte sich in der 
18. Minute so geschickt durch, 
dass ihr Rekord-Torschütze Ma-
tijevic mit einem Flachschuss 
den 1:1-Ausgleich erzielte. 
Quintin Torke hatte noch eine 
Riesenchance, kam aber in Rü-
ckenlage und der Ball ging über 
das Tor. Zehn Minuten später 
schlug Kevin Detloff eine Ecke 
genau auf den Kopf von Julian 
Linke und die 2:1 Pausenfüh-
rung ins lange Eck war perfekt! 
Eine Minute nach der Pause gab 
es einen individuellen Fehler 
in der SVN-Hintermannschaft 

und Borzallino markierte den 
2:2 Ausgleich, Seelbach schüt-
telte sich nur kurz und ging 9 
Minuten später durch den ober-
hessischen Neuzugang Marco 
Wagener wieder in Führung. 
Er war kurz vor der Halbzeit in 
seinem ersten Spiel für seinen 
verletzten „Fast-Namensvetter“ 
Marco Wagner gekommen. Ein 
prima Debüt des sympathi-
schen Fußballer, konnte er nicht 
nur durch seinen Siegtreffer be-
weisen, dass er der Mannschaft 
noch viel Spaß machen kann! 
Geisenheim hatte sich von den 
letzten Niederlagen gut erholt 
und spielte nicht schlecht. Am 
Ende aber hatte der SVN das 
Spiel leicht überlegen verdient 
gewonnen. 
Kader: Wagner, N:, Linke, Wag-
ner, M., Hammesfahr, Hofmann, 
Grauer, Heeser, Cumiskey, Wa-
gener, Rucco, Kupfer, Zeiger, 
Detloff, Rottke 

Zweite Mannschaft mit über-
legener zweiter Hälfte
In der erste Hälfte konnten die 
Rheingauer noch überzeugen 
und verdienten sich die 1:0 
Halbzeitführung. Doch die Seel-
bacher konnten in der zweiten 

Halbzeit gut zulegen und er-
zielten durch Akzel Ozan, Ma-
nuel Schönfeld, zweimal Fabian 
Barofski, der nach seiner Ver-
letzung wieder besser in Form 
kommt sowie Manuel Falken-
berg ihre Treffer zum Sieg, der 
auch in dieser Höhe verdient 

war. Aufstellung: Kijek, Bär, 
Winckelmann, Guckes, Ozan, 
Eichler, Barofski, Schönfeld, 
Habitzreuther, Möller, Falken-
berg, Detloff, Schwadtke, Mül-
ler, Koridass

Auswärtsspiele am kommen-
den Wochenende 
Um 12.00 Uhr muss die zweite 
Mannschaft am 1.11. auf dem 
unbeliebten Sand-Kunstrasen 
in Hünstetten-Görsroth antre-
ten. Die erste Mannschaft tritt 
um 15.00 Uhr beim Spitzenteam 
des Verbandsligisten SpvGG 
Eltville an. Die Eltviller können 
auch in diesem Spiel auf den 
Kader ihrer ersten Mannschaft 
zurück greifen und daher wird 
es eine schwere Aufgabe dort 
zu bestehen.
Reinhard Volkmer

SV 1951 Niederseelbach e. V.

Sechs verdiente Punkte gegen 
Geisenheim

Fußball

Talent aus Niedernhausen

Fußball

Torwarttalent Marc Pfennig 
im Elite-Camp auf Schalke in 
Gelsenkirchen

Nach dem Trainingsstopp im 
Frühjahr war die Freude groß 
als zur Jahresmitte die ersten 
Federbälle wieder durch die 
Comeniushalle flogen und die 
Saisonvorbereitung losging. 
Dies alles war für die Spielerin-
nen und Spieler der SGB mit 
verständlichen Auflagen ver-
bunden, trotzdem überwog die 
Freude wieder der schnellsten 
Sportart der Welt nach zu gehen. 
Nach dem zwei Teams in der 
Vorsaison aufgestiegen sind 
und sich in der aktuellen Saison 
mit höherklassigen Gegnern 
messen, ist der Start überwie-
gend gelungen. Die in der Be-
zirksoberliga antretende erste 
Mannschaft belegt ebenso wie 
die zweite in der Bezirksliga B 
einen Platz im Mittelfeld. Die 
dritte Mannschaft kann sich 
als aktueller Tabellenführer der 
Bezirksliga C sogar Hoffnung 
auf den Aufstieg machen. Die 
beiden Jugendteams konnten 
Wettkampferfahrung sammeln 

und dabei auch Spiele für sich 
entscheiden. Groß war die Freu-
de von Jugendtrainer Volker 
Schulze als Pauline Happe zum 
Training am Talentstützpunkt in 
Wiesbaden berufen und sich für 
die Südwestdeutschenmeister-
schaften qualifizierte.

Aufgrund steigender COVID-
Infektionszahlen im Saarland 
mussten diesen jedoch ab-
gesagt werden und auch die 
Verantwortlichen der Badmin-
tonabteilung betrachteten die 
allgemeine Lage wieder mit 
mehr Sorge. In einer kurzfris-
tig anberaumten Vorstandssit-
zung wurde entschieden auch 
ohne eine konkrete Vorgabe 
von öffentlicher Seite oder des 
Verbandes das Training wieder 
unter schärfere Corona-Regeln 
zu stellen. Das dies ein Ein-
schnitt für alle Mitglieder im 
Trainingsbetrieb bedeutet war 

dem Vorstand dabei bewusst, 
jedoch wurde der Gesundheits-
schutz als klar vorrangig gewer-
tet. Auch wurden geplante Test-
spiele abgesagt.
Da mittlerweile Infektionszah-
len flächendeckend ansteigen, 
hat sich zuletzt auch der hessi-
sche Badmintonverband ent-
schieden alle Spiele bis min-
destens 15. Januar 2021 aus zu 
setzen und die Saison zu unter-
brechen. Wie es danach weiter 
geht ist zum heutigen Zeitpunkt 
offen. Der SGB-Abteilungsvor-
stand die aktuellen Corona-Ver-
einsregeln vorerst weiter an zu 
wenden und die Situation re-
gelmäßig neu zu bewerten. Alle 
Mitglieder der Badmintonab-
teilung werden über Änderun-
gen von der Abteilungsleitung 
informiert. Badmintoninteres-
sierte werden gebeten, sich vor 
einem Probetraining vorab an 
zu melden. Kontaktdaten kön-
nen der Homepage entnommen 
werden.

SG Bremthal

Badmintonsaison unterbrochen – 
Training eingeschränkt

Badminton

Bremthaler Tischtennisverein e. V.

BTTV-Nachwuchs marschiert  
zum nächsten Sieg

Kreisliga A: SV Hajduk Wiesba-
den – SV 1913Niedernhausen II 
3:2 (2:1)
Auf dem Hartplatz in Kloppen-
heim ging der SVN II in der 19. 
Minute durch ein Eigentor der 
Gastgeber in Führung. Auf der 
Gegenseite half ebenfalls ein 
Eigentor dem SV Hajkuk in der 
23. Minute zum Ausgleich. In 
der 34. Minute gingen die Haus-
herren mit 2:1 in Führung und er-
höhten in der 53. Minute auf 3:1. 
Nun kam der SVN besser in die 
Partie und Manuel Ulm erzielte 

in der 75. Minute den Anschluss-
treffer zum 3 : 2. Zu mehr reichte 
es bis zum Spielende leider nicht, 
obwohl zumindest ein Punkt-

gewinn möglich war. Unter der 
Woche empfängt der SVN II am 
Mittwoch, dem 28.10, um 19.30 
Uhr die Spvgg Amöneburg im 
Autal. Am kommenden Sonn-
tag bekommt der SVN II kampf-
los die Punkte, weil der Gegner 
Hellas Schierstein II sein Team 

zurückgezogen hat. Der SVN II 
spielte mit Rudolph, Doerr, Roth, 
Sass, Marquardt, Reicheneck, 
Hoffmann,  Antonio, Mateo Lei-
demann, Ulm, Hanson, Krabler, 
Zinfollino, Schulze. Das Punkt-
spiel in der Verbandsliga des SV 
Niedernhausen I beim FV Bieb-
rich 02 fiel der Corona-Pande-
mie zum Opfer. Am kommenden 
Sonntag empfängt der SVN I in 
der Autalarena den FC Cleeberg. 
Anstoß ist erstmals, wie immer 
im November, wieder um 14.30. 
Harald Schmidt

SV 1913 Niedernhausen

Die Corona-Pandemie lässt nur ein 
eingeschränktes Spielgeschehen zu

Fußball
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Familienanzeigen

Kleinanzeigen

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

INFO! INFO!
Kaufe Pelze aller Art, Münzen, 
Mode- und Goldschmuck, 
Musikinstrumente, Silberbe-
steck, Zinn, Holz- und Porzellan-
figuren, Wandteller, Armband- 
und Taschenuhren, auch defekt, 
Meißner Kaffeeservice, Bern-
stein aller Art, zahle bar und fair, 
Tel. 06145/3461386

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Traueranschrift: Thorsten Cech, Talweg 14, 65207 Wiesbaden-Breckenheim 

Werner Cech
* 22. Oktober 1952        † 21. Oktober 2020

Thorsten Cech und Andrea Strack
Nicole und Peter Weckmüller mit Tim Cech
René Cech mit Aaron und Jason
sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Viel zu früh müssen wir Abschied nehmen von unserem lieben Vater, Opa, Bruder, 
Schwager und Onkel

In stiller Trauer:

Gedenken: www.bestattungen-ernst.de

65527 Niedernhausen-Niederseelbach, Am Heideborn 9     

Paul Feix
* 10. Juni 1937       † 21. Oktober 2020

Patrick Feix
Dennis Feix

sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Gott, der Herr, hat meinen lieben Vater und Opa

In stiller Trauer:

in seinen ewigen Frieden heimgerufen.

Hans Philipp

Im Namen aller Angehörigen:

* 17. Februar 1940   † 26. September 2020

Und immer wieder sind da Spuren die uns an Dich erinnern

Christel Philipp

Niedernhausen, im Oktober 2020

Wir danken allen von Herzen, die mit uns Abschied nahmen und 
ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt der Praxis Dr. Vossschulte und vor 
allem dem Team B55 um Dr. Samosny der HSK Wiesbaden

sowie der Pietät Ernst Bestattungen, Niedernhausen, 
für die würdevolle Begleitung auf dem letzten Gang.

Mauersberger
Max-Planck-Ring 41· WI-Delkenheim

www.sicherheit.care · • 0 61 22/5 23 45

Mo. – Do. 8 – 12 Uhr und 13 – 17 Uhr
Fr. 8 – 13 Uhr, Sa. 10 – 12 Uhr

Ausstellung auch Sa. 10 – 12 Uhr

HAUSTÜREN

Rollläden • Haustüren • Fenster

Sicherheitslösungen von

Heizung · Sanitär · Solaranlagen
Wärmepumpen · Photovoltaikanlagen
Brennwerttechnik · Pellets-Heizung

Mobil 01 78-56 60 361
Tel. 0 61 27 / 91 361  In der Bitterwies 21
Fax 0 61 27 / 99 33 65  65527 Niedernhausen

Suche zuverlässige 
deutschsprachige Putzfee
Eppstein-Niederjosbach
Auf 450-Euro-Basis
Kontakt 06198-2162  
AB bitte drauf sprechen

In Niedernhausen schöne 
neu renovierte 2 Zimmer 
Wohnung ca. 50 qm
Küche/neues Tageslicht-Bad/ 
Südbalkon mit schöner 
Fernsicht im 5-Familien-Haus 
Von privat zu vermieten
Miete 495 Euro plus 170 Euro 
Heiz- u. Nebenkosten 
3 Monatsmieten Kaution
Frei ab Januar 2021
06131/553490

Schlafcouch Leder schwarz
2,5 Jahre alt/Eck-Garnitur –  
3er plus 4er
Plus Sessel VHB 300 Euro –  
NP 2100 Euro
Tel. 06127/3198

FRISURENSTUDIO Elke Ickstadt
Kirchgasse 2 • Eppstein-Niederjosbach

Telefon:  0 61 98 / 16 11

                                        DANKE
Für die vielen Genesungswünsche anlässlich meiner schweren 
OP möchte ich mich herzlich bedanken.
Der Friseursalon bleibt leider voraussichtlich bis Jahresende 
geschlossen.
 Ihre/Eure Elke Ickstadt
Niederjosbach, im Oktober 2020

GLYNT®

SWISS FORMULA

Liebe Mama, lieber Papa,
liebe Oma, lieber Opa,

wir wünschen Euch zu 50 gemeinsamen Jahren 
von Herzen alles Liebe und Gute! 

Tanja, Oliver, Cedric, Chiara, 
Steffen, Aidine, Sophie, Paula, Lennard, 

natürlich Kira  
und das liebe Vieh von der Harzmühle

Regine &
Willi Marx
31. Oktober 1970

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied:

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Roland Hunsicker

Ursula
Andreas und Silvia mit Eve

Torsten und Andrea mit Ramona und Nico

* 31. Juli 1940    † 20. Oktober 2020

Du bist nun frei und unsere Tränen wünschen Dir Glück. Goethe

Hurra, hurra! Nun sind sie da.
Wir freuen uns über die Geburt unserer Kinder 

Leya, Leni und Leon,
die am 20.10.2020 in Bürgerhopital in Frankfurt am 

Main das Licht der Welt erblickten. 

Ann-Christin und Daniel Falkenberg
Asternweg 8, 65527 Niedernhausen 

zusammen mit den Großeltern

Rita und Fritz Falkenberg

Conny und Markus Heeser
den UrgroßelternChristel & Karl-Heinz Heeser

Walter & Brigitte Haas 
sowie den Onkeln  

Manuel, André und Marvin
und unserem  Hauslöwen „Simba“. 

Niedernhausen, im Oktober 2020 

Liste der Verkaufsstellen unter: 
www.niedernhausener-anzeiger.de

http://www.wm-aw.de

